
darunter auch George Filips,der 
Boss meines Bruders. Das ging 
mir zu weit. Ich musste ihm helfen 
bevor etwas Schlimmeres 
geschah. Ich wartete auf den 
nächsten Bandenkrieg um ihn da 
raus zu holen. Nach zwei Wochen 
bekam ich einen Tipp. Also 
machte ich mich auf den Weg. Ich 
platzte in ein riesen Feuergefecht 
hinein und entdeckte ihn 
schließlich.Ich konnte ihn 
überreden mit mir mitzukommen. 
Auf dem Weg zum Auto schoss 
ein Mann meinem Bruder direkt in 
die Brust. Ich nahm seine Pistole 
bevor mich der Typ auch noch 
abknallen konnte und erschoss 
 ihn. Mein Bruder war noch bei 

-6-

Bewusstsein. Er redete mit mir 
während ich vergebens versuchte 
seine Wunde zu verarzten und die 
Blutung irgenwie zu stoppen. 
Seine letzten voller Mühe 
rausgequetschten Worte waren 
einfach nur: "Ich hätte mit dir gehen 
sollen". Dann sah ich wie seine 
Augenlieder leicht zufielen und er 
hörte auf zu atmen. Mit Tränen in 
den Augen schrie ich ihn an. Er 
dürfe so nicht sterben. Er wäre zu 
jung, doch es kam nichts außer die 
Sirene der Polizei. Nach der 
Beerdigung meines Bruders kam 
die Polizei und verhaftete mich. Ich 
sollte lebenslänglich in den Knast. 
Doch ich bekam wegen Notwehr 
nur 12 Jahre.                                     
                                                    

-7-

                                                    

Demar Rosen (hauptperson) ist 
sehr klug und er geht den kämpfen so gut 
wie es geht aus dem weg. Derrick 
Rosen kommt mit kritik überhaupt nicht 
klar und ist das genaue Gegenteil von 
Demar Rosen.George Filips ist eine 
sehr aggresive Person die keine scheu 
zeigt jemanden zu töten. Dieses Buch 
erzählt die traurige Geschichte 
zweier Brüder die in Detroid 
aufwuchsen und gezwungen waren 
sich das leben durch Bandenkriegen 
zu finanzieren. Daher ihre Mutter 
frühzeitig verstarb. 
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Mein Name ist Demar Rosen und 
ich werde euch meine Geschichte 
über die schiefe Bahn in den 
Knast erzählen. Es fing alles an als 
ich gemeinsam mit meinem 
Bruder Derrick Rosen in Detroid, 
Michigan in einen 
herabgekommenen Viertel 
geboren wurde. Mein Vater 
machte sich gleich nach unserer 
Geburt aus dem Staub. Meine 
Mutter musste sich also alleine um 
uns kümmern. Es war eine harte 
Zeit für uns drei, da sie auch 
niemanden hatte der auf uns 
aufpassen konnte. Den Job verlor 
sie zudem auch. Aber wir hatten 
es dennoch irgendwie geschafft 
uns über Wasser zu halten. Sie 
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klaute oft genug für uns um uns ein 
Abendessen machen zu können. 
Anders ging es manchmal einfach 
nicht . Als ich 13 wurde erkrankte 
meine Mutter an Krebs. Das war 
wohl die härteste Zeit für mich und 
meinen Bruder. Es war der 
Moment wo ich und mein Bruder 
angefangen hatten uns selbst um 
unsere Probleme zu kümmern. Wir 
machten etwas wovon unsere 
Mutter uns immer gewarnt hatte. 
Wir schlossen  uns einer Gang an. 
Das war der einzige Weg wie wir 
an Essen rangekommen konnten. 
Sie halfen uns unsere kranke 
Mutter zu ernähren da sie selber 
nicht mehr im Stande war für 
Essen zu sorgen. Dafür mussten 
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wir der Gang Treue schwören. Es 
schien alles perfekt zu sein. Zu 
meinem 16. Geburtstag kam 
George Filips, der Boss der Gang 
zu uns um uns etwas mitzuteilen. 
Er sagte wir währen alt genug um 
bei Bandenkriegen einen Beitrag 
zu leisten. Wir mussten 
akzeptieren.Schließlich hatten  wir 
es für unsere Mutter getan. Nach 
zwei Jahren verlor unsere Mutter 
den Kampf gegen den Krebs und 
wir hatten keinen Grund mehr 
weiterhin in dieser Gang zu 
verweilen. Doch Derrick hatte 
mittlerweile Gefallen an der Gang 
gefunden und wollte diese Gruppe 
auf keinen Fall verlassen. Ich 
versuchte ihn an die Worte unserer 
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Mutter zu erinnern. Aber der Druck 
von diesen Leuten war viel zu 
stark. Ich machte mir einen Plan 
wie ich dem Ganzen entfliehen 
konnte.Ohne große 
Aufmerksamkeit zu erregen.Gott 
weiß was sie mit mir gemacht 
hätten wenn sie über mein 
Vorhaben bescheid gewusst 
hätten! Ich musste dem Ganzen 
entfliehen und in eine andere Stadt 
ziehen. Nach 2 Jahren Flucht fand 
ich endlich einen Ort zum Leben . 
Ich hatte meinen ersten Job als 
Verkäufer und meine eignenen 4 
Wände. Doch das Glück hielt nicht 
lange an. Eines Abends wurde im 
Tv über einen Bandenkrieg 
berichtet. Dutzende von Toten, 
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